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und die Horizontierung des 5.8 t schweren Geschützes

erfolgen fast vollautomatisch (hydraulisch). Die Munition

wurde ebenfalls auf höchste technische
Vollkommenheit in punkto Sicherheit, Sprengwirkung und
Treffsicherheit gebracht. Eindrucksvolle Demonstrationen

zeigten die Wirkung am Ziel.
Mit einem jährlichen Forschungsbudget von 12

Mio Fr. arbeitet Oerlikon an der Weiterentwicklung
ihrer Abwehrwaffen. Da die Kriegsgefahr stets noch

akut ist, können wir solchen Firmen nur dankbar sein.
dass sie aus eigener Unternehmerinitiative stets Schritt
halten in der Bekämpfung neuester Panzer und
Flugzeuge. Neben dem Zivilschutz, der das ureigene Ziel
unserer Organisation ist, wollen wir unsere Aufmerksamkeit

auch jenen Bestrebungen schenken, welche die

Zerstörungen zum voraus zu verhindern trachten. Mit
diesen beiden neuen Waffen ist die zurzeit bestmögliche

Voraussetzung dazu geschaffen.

Die Notstandsvorräte in den Vereinigten Staaten von Amerika

H. A. Die Bereitstellung von Notvorräten gehört
heute nicht nur in der Schweiz, sondern auch in
anderen Ländern zu den vorsorglichen Massnahmen
einer totalen, alle Lebensgebiete umfassenden

Landesverteidigung. Mit besonderem Interesse werden diese

Massnahmen auch in Amerika verfolgt, wo die

Leitung der amerikanischen Zivilschutzorganisationen
1950 ermächtigt wurde, wichtige Güter für den Fall
eines Notstandes zu bevorraten. In der Zeit vom
1. Juli 1951 bis zum 31. Juli 1957 bewilligte der Kongress

für diesen Zweck rund 219 Millionen Dollar.
Für das Finanzjahr 1958 wurden zusätzlich 3,3 Mio
Dollar für das Speicherbauprogramm des Zivilschutzes
sowie für Kontrolle und Beobachtung des schon

eingelagerten Materials bereitgestellt.
In diesen 3,3 Mio sind gleichzeitig die Kosten für

Transporte und für die ständige Ueberprüfung der

Antibiotika und der radiologischen Messgeräte
enthalten.

Bis zum 31. Juli I960 sollen insgesamt 199 919 336

Dollar für Arzneimittelvorräte ausgegeben werden.

Der Betrag für die Bevorratung technischer Geräte

(Maschinenteile, Notaggregate und Ersatzteile) wird
sich auf 6 682 374 Dollar belaufen.

Die Arzneimittelbevorratung nimmt innerhalb des

Gesamtnotstandsprogramms den ersten Platz ein. Wegen

der Bedrohung durch nukleare Waffen und der

Wahrscheinlichkeit der Anwendung biologischer

Kampfmittel lässt sich nicht abschätzen, wie gross die

Zahl der Verletzten nach einem Angriff auf die

Bevölkerung sein würde. Die amerikanischen

Zivilverteidigungsbehörden haben sich jedoch in Zusammenarbeit

mit der Bundesregierung nach Kräften bemüht,
der Zivilbevölkerung ein Höchstmass medizinischer

Hilfe zu sichern. So sind beispielsweise schon 1932

Nothospitäler bestellt worden, deren Einzelteile schon

zu 95 V< geliefert worden sind. Die Hospitäler sind

mit Tragbahren und Papiertüchern ausgerüstet, sie

haben Impf- und Antitoxinpräparate sowie Atropin-
vorräte gelagert. Radiodosimeter und -Spürgeräte,

Gasmasken und Plasmaexpander, Blutderivate (Plasma-

und Albuminseren), Blutbänke, Brandbinden,
Verbandstoffe usw. vervollständigen die hochmoderne

Ausrüstung. Diese Nothospitäler verfügen über je 200
Betten und sollen in Schulen, Kirchen oder in anderen

geeigneten Gebäuden aufgestellt werden. Ein
komplettes Notlazarett wiegt 12 Tonnen und setzt sich

— auseinandergenommen und transportbereit — aus

370 Paketen zusammen. Damit das Personal daran

ausgebildet werden konnte, wurden am 30. Juni 1958
58 dieser Nothospitäler an die verschiedenen Bundesstaaten

ausgeliehen. Die unter Bundesverwaltung
stehenden Notlazarette sollen in den einzelnen
Bundesstaaten so placiert werden, dass sie im Falle eines

Notstandes schnellstmöglich eingesetzt werden können.

Bis zum Juni 1958 sind in den USA insgesamt
-155 solcher Notlazarette bereitgestellt worden.

Die Arzneimittelvorräte sind in 42 Speichern auf
dem amerikanischen Kontinent sowie auf Hawaii,
Puerto Rico und in Alaska untergebracht. Dazu kommen

noch die Vorräte, welche die Hersteller beständig
auf Lager haben. Die Vorratslager für technisches
Material sind in 27 Orten über das gesamte Gebiet
der USA verstreut. Dabei liegen die sieben sogenannten

Kleinbevorratungslager in oder in der Nachbarschaft

von voraussichtlichen Zielgebieten. Die 32

Grossbevorratungslager sind so stationiert, dass sie im
Notfalle eines oder mehrere Zielgebiete versorgen
können. Die drei Orte, in denen die sogenannten
allgemeinen Reserven bevorratet werden, sollen zur
Versorgung geographisch grösserer Gebiete dienen. Diese

Vorräte liegen, strategisch gesehen, in sicheren
Positionen und gewährleisten einen schnellen Transport
zu den betroffenen Städten.

In diesen Vorratslagern, die eine Fläche von
insgesamt 223 km2 einnehmen, stehen besonders
ausgebildete Helfer der Zivilschutzorganisation bereit, die
das Material ständig überprüfen, einsatzbereit halten
und — im Falle einer Katastrophe — an die Dienststellen

der amerikanischen Zivilverteidigung verteilen.
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